
 
 

Im Licht Jesu leben 
 

"Niemand zündet eine Leuchte an und deckt sie mit einem Gefäß zu oder stellt sie 
unter ein Bett, sondern man stellt sie auf den Leuchter, damit jene, die eintreten, 
das Licht sehen." 

(Lukas-Evangelium 8, 16) 

An Weihnachten werden auch hartgesottene, coole Zeitgenossen ein wenig sentimental.  
Geben wir es ruhig zu: Gestehen wir es uns ein: Das Fest macht etwas mit uns. Es rührt 
uns an; manche macht es rührselig. Das bewirkt meist weniger eine Predigt, eher das 
besondere Drumherum. Es sind Lieder und die Lichter, die unbedingt dazugehören und die 
uns nahegehen.  
Weihnachten hat eben auch eine Schauseite, die jedem Christen von klein auf vertraut ist. 
Das Foto, aufgenommen im Kunstmuseum in Bochum, will das deutlich machen: Jesus, 
Maria, Josef, die Weisen aus dem Morgenland, „unverkennbar“, trotz Verhüllung. 
Manchmal spüren wir aber auch, dass Weihnachten mehr ist als das Berührtsein und 
Erkennen der Personen an der Krippe.  
Auch wenn Weihnachten mit unseren Gefühlen spielt, gerade wenn es um Dunkel und 
Licht geht, die Botschaft ist viel, viel mehr. 
Mit Jesus ist das Licht in die Welt gekommen – für uns und diese Welt. 
Es begegnet uns eine wunderbare Tatsache: Gott selbst hat in unserer Welt mit seinem 
Sohn ein Licht angezündet. Wir müssen nicht mehr im Dunkeln tappen, wir dürfen im Licht 
leben! Das Licht, die Lampe ist angezündet, sie brennt! – Wir sind uns oft gar nicht 
bewusst, was für ein Geschenk wir haben mit Jesus und seinem Wort! Dass wir nicht ohne 
Licht in der Dunkelheit leben müssen. Freuen wir uns darüber! 
  



An uns liegt es, uns in den Schein dieses Lichtes zu stellen und dann eben auch zu 
strahlen, das heißt weiterzusagen, was wir gesehen und gespürt haben. Weiterzusagen 
was wir Jahr für Jahr feiern. Weihnachten ist also viel, viel mehr als Lieder und das 
„Drumherum“ und es nimmt uns in Pflicht, weiterzusagen, was wir glauben. 
Habe ich den Mut mich bewusst in Jesu Licht zu stellen und dann selbst etwas davon 
auszustrahlen?  

 
 
Diese Adventsspur wurde Ihnen gelegt von Leonard Heckmann 
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